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Liebe Leserinnen und Leser,

der Mai ist ein besonderer Mo­
nat. Alles wird heller, wärmer
und lebendiger. Die Bäume
tragen wieder sattes Grün, die
Tage werden länger, und über­
all beginnt etwas neu zu blühen.
Besonders schön zeigt sich
das an der Pfingstrose. Sie
braucht Geduld. Lange Zeit
sieht man nur Knospen und
unscheinbare Triebe — und
plötzlich entfaltet sie ihre gan­
ze Pracht. Üppig, farbenfroh
und voller Leben.
Die Pfingstrose trägt ihren Na­
men nicht zufällig in der Nähe
des Pfingstfestes. Pfingsten er­
zählt von neuer Kraft, von Be­
geisterung und von dem Geist,
der Menschen verbindet und
ermutigt. Wie eine Blüte, die
sich öffnet, können auch wir
uns öffnen für Gottes Geist
und füreinander.
Der Mai lädt uns ein, wieder
genauer hinzusehen: auf das
Schöne, auf das Wachsende,
auf das, was uns miteinander
verbindet. Und vielleicht spüren
wir gerade in dieser Zeit: Das
Leben erneuert sich immer
wieder. Nicht laut und spekta­
kulär, sondern oft leise, behut­
sam und voller Wärme.

Möge Gott Sie und Ihre Lieben
mit seinem Segen begleiten!
Ihre
Christiane Kreiß und
Pfarrer Matthias Eggers
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Jesus ist nicht gekommen, um alle unsere Probleme zu lösen, sondern um in dieser
Welt Gott sichtbar zu machen. Sein Name soll geheiligt werden. Jesus selbst ist der
Weg Gottes zu den Menschen und der Weg, auf dem die Menschen zu Gott kom­
men. In dem Menschen Jesus ist für uns Gottes Wesen sichtbar und sein Geist er­
fahrbar geworden. Hier nimmt die neue Schöpfung ihren Anfang.

7. Sonntag der Osterzeit
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In jener Zeit 1erhob Jesus
seine Augen zum Himmel
und sagte: Vater, die Stunde
ist gekommen. Verherrliche
deinen Sohn, damit der Sohn
dich verherrlicht!
2 Denn du hast ihm Macht
über alle Menschen gege­
ben, damit er allen, die du
ihm gegeben hast, ewiges
Leben schenkt.
3 Das aber ist das ewige
Leben: dass sie dich, den
einzigen wahren Gott, er­
kennen und den du ge­
sandt hast, Jesus Christus.
4Ich habe dich auf der Erde
verherrlicht und das Werk
zu Ende geführt, das du mir
aufgetragen hast.
5 Jetzt verherrliche du mich,
Vater, bei dir mit der Herr­
lichkeit, die ich bei dir hat­
te, bevor die Welt war!
6 Ich habe deinen Namen
den Menschen offenbart, die
du mir aus der Welt gege­
ben hast. Sie gehörten dir und du
hast sie mir gegeben und sie haben
dein Wort bewahrt.
7 Sie haben jetzt erkannt, dass alles,
was du mir gegeben hast, von dir ist.
8 Denn die Worte, die du mir gabst,
habe ich ihnen gegeben und sie ha­
ben sie angenommen. Sie haben wahr­
haftig erkannt, dass ich von dir aus­
gegangen bin, und sie sind zu dem
Glauben gekommen, dass du mich

gesandt hast.
9 Für sie bitte ich; nicht für die Welt
bitte ich, sondern für alle, die du mir
gegeben hast; denn sie gehören dir.
10 Alles, was mein ist, ist dein, und
was dein ist, ist mein; in ihnen bin ich
verherrlicht.
11a Ich bin nicht mehr in der Welt,
aber sie sind in der Welt und ich
komme zu dir.

Aus dem heiligen Evangelium nach Johannes
Joh 17, 1–11a

von
Peter Heldt

Ohne Leid kein Freud

Die Abschiedsreden Jesu im Johan­
nesevangelium (Joh) haben es wirk­
lich in sich.
Es handelt sich in Joh 17,1-26 um
eine Art Rechenschaftsbericht dem
himmlischen Vater gegenüber über
das Wirken als sein Gesandter und
zugleich ein Gebet für die Seinen,
die sein Werk weiterführen sollen
in einer ihnen feindlich gesinnten
Welt.
Da wird Jesus in einem von ihm
selbst vor den Jüngern vorgetrage­
nen Gebet vorgestellt als derjeni­
ge, der seinen Vater verherrlicht
hat durch die Erfüllung seiner Missi­
on auf Erden – wodurch, wird in
diesem Textabschnitt noch gar nicht
klar – durch seine Kreuzigung und
der folgenden Auferweckung zu
Ostern, die in den folgenden Kapi­
teln erst noch beschrieben wer­
den.
Die feindlich gesinnte Welt kommt
im Text nur ansatzweise zur Gel­
tung, wird dafür aber im dazu­
gehörigen Lesungstext des 1. Pe­
trusbriefs mitgeliefert. Beide sind
vermutlich erst um 100 n. Chr. ver­
fasst worden und ihre Schreiber
haben schon Kenntnis von ersten
vereinzelten Christenverfolgungen
gehabt.
Man könnte meinen, sie trösten
ihre Leser und potenziellen Märty­
rer mit den Worten: „Ohne Leid,
kein Freud!“ bzw. „Ohne Tod keine
Erlösung“. Doch gut zu wissen, dass
es ja damals nur wenige Christen
gab, die dieses Schicksal erlitten
und es auch sonst Hoffnung gab,
wenn man im Glauben an den Auf­
erstandenen blieb.

Gedanke
zum Evangelium

Schwestern und Brüder!
13 Freut euch, dass ihr Anteil an den
Leiden Christi habt; denn so könnt ihr
auch bei der Offenbarung seiner Herr­
lichkeit voll Freude jubeln.
14 Wenn ihr wegen des Namens
Christi beschimpft werdet, seid ihr
seligzupreisen; denn der Geist der
Herrlichkeit, der Geist Gottes, ruht auf

euch.
15 Wenn einer von euch leiden muss,
soll es nicht deswegen sein, weil er
ein Mörder oder ein Dieb ist, weil er
Böses tut oder sich in fremde Angele­
genheiten einmischt.
16 Wenn er aber leidet, weil er Christ
ist, dann soll er sich nicht schämen,
sondern Gott darin verherrlichen.

Zweite Lesung, 1 Petr 4, 13–16



Aus der Pfarrei
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Die Renovabis-Pfingstnovene lädt
uns ein, zwischen Christi Himmel­
fahrt und Pfingsten als Gemein­
schaft zu beten und um den Geist
Gottes zu bitten. Als Christen sind
wir überzeugt, dass Gottes Geist die
Menschen erneuern und unser Le­
ben verwandeln kann.

Das Leitwort der diesjährigen Pfingst-
aktion lautet: „zusammen_wachsen,
damit Europa menschlich bleibt“.
Damit greift Renovabis die wach­
sende Polarisierung und Zerrissen­
heit in vielen Ländern auf. Populisti­
sche und nationalistische Bewegun­
gen gewinnen an Einfluss, während
das Vertrauen in demokratische In­
stitutionen schwindet. Viele Men­
schen fühlen sich überfordert und
sind verunsichert.
Lassen wir uns in den Texten und
Gebeten von Gottes Geist berühren
und stärken. Texthefte liegen in den
Kirchen aus.
Wir möchten Sie einladen, an den
unten aufgeführten Tagen zum ge­
meinsamen Gebet in die St. Petrus
Kirche zu kommen und an den übri­
gen Tagen zuhause zu beten – in
dem Bewusstsein, dass wir auch
dann eine Gemeinschaft bilden.

Freitag 15.5.26 um 19.00 Uhr
Dienstag 19.5.26 um 20.30 Uhr
Freitag 22.5.26 um 19.00 Uhr

Pfingstnovene 2026

In unserer Pfarrei stehen in den
kommenden Wochen viele schöne

Feste im Terminkalender. Viele
Pfarreimitglieder sind im Einsatz

für Planung, Einkauf, Deko, 
Auf- und Abbau und vieles mehr.
Auch Sie können die Feste berei­
chern, nämlich mit einem Kuchen

oder einem Salat.

Einweihung der KiTa
Sonntag, 31. Mai,

nach der 11.00 Uhr Messe 
in St. Ansgar

Wir benötigen Salat und Kuchen.

Fronleichnam der Kinder
Donnerstag, 4. Juni

ca 12.30 Kinderfest auf dem
Schulhof der Harztorwallschule.

Wir benötigen Kuchen.

Fronleichnamsfest der Pfarrei
Sonntag, 7. Juni

ca. 12.00 Fest im Caritasggarten
Wir benötigen Salat und Kuchen.

Wenn Sie ein leckeres Salatrezept
haben oder gerne Kuchen backen,

melden Sie sich gerne kurz im
Pfarrbüro. Die Köstlichkeiten brin­
gen Sie einfach kurz vor dem Fest

am Veranstaltungsort vorbei.

Schon jetzt tausend Dank dafür!

Wer viel feiert,­
braucht viel Salat

und Kuchen

Ökumenischer Gottesdienst
am 25. Mai 2026, um 10 Uhr

Hauptkirche BMV, Wolfenbüttel

Thema: „Licht sein“

Ökumenischer Spaziergang
30. Mai 2026, 14:30 Uhr 

Thema: Einheit in Vielfalt 
Christus Gemeinde – Hauptkirche BMV– 

Kirche St. Petrus – Neuapostolische Kirche

Ökumenischer Arbeitskreis Wolfenbüttel

Ökumenischer Gottesdienst
und Spaziergang

Die Einweihung unserer neuen KiTa
wollen wir mit der ganzen Pfarrei
feiern. Wir laden am Sonntag, 31.
Mai 2026, um 11.00 Uhr zu einem
Festgottesdienst in St. Ansgar ein.
Im Anschluss besteht die Gelegen­
heit, die neue Kindertagesstätte zu
besichtigen und den Neubau ken­
nenzulernen.

Save the Date!



Füreinander sorgen
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7. Sonntag der Osterzeit
Kollekte für die Pfarrei

und den Kirchort

Samstag, 16. Mai
18.00 St. Petrus, Hl. Messe

mit Kommunion in beiderlei Gestalt
 f. + Marianne Offenmüller

Sonntag, 17. Mai
9.30 St. Joseph, Hl. Messe
9.30 St. Peter und Paul,

Wort-Gottes-Feier
11.00 St. Ansgar, Erstkommunionfeier

 Intention für die Pfarrei 
16.00 St. Petrus, Kirchenmäuse

Montag, 18. Mai
Hl. Johannes I.

19.30 St. Peter und Paul,
Taizégebete

Dienstag, 19. Mai
Dienstag der 7. Osterwoche
7.15 St. Petrus, Morgenlob

12.00 St. Petrus, Stille Anbetung
20.30 St. Petrus, Pfingstnovene

Mittwoch, 20. Mai
Hl. Bernhardin von Siena

7.15 St. Petrus, Morgenlob
8.45 St. Petrus, Hl. Messe

12.00 St. Petrus, Stille Anbetung
15.00 St. Petrus, Marienandacht
Glaubensgespräch für Frauen

Donnerstag, 21. Mai
Hl. Hermann Josef

7.15 St. Petrus, Morgenlob
12.00 St. Petrus, Stille Anbetung

Freitag, 22. Mai
7.15 St. Petrus, Morgenlob

12.00 St. Petrus, Stille Anbetung
16.00 Seniorenheim im Schulwall, 

Gemeindemesse

17.00 St. Joseph, Marienandacht
18.00 St. Peter und Paul, Meditation

19.00 St. Petrus, Pfingstnovene

Pfingsten
Renovabis-Kollekte

Samstag, 23. Mai
18.00 St. Peter und Paul, Hl. Messe

Sonntag, 24. Mai
9.30 St. Ansgar, Hl. Messe
 Intention für die Pfarrei 

9.30 St. Joseph, Wort-Gottes-Feier
11.00 St. Petrus, Hl. Messe
 f. + Michael Swaryczewski

Montag, 25. Mai
Pfingstmontag 

10.00 Hauptlirche BMV,
Ökumeinischer Gottesdienst am

Pfingstmontag 

Gottesdienstordnung vom 16. bis 25. Mai 2026

St. Petrus
Harztorwall 2, 38300 Wolfenbüttel
Tel.: 05331/920310

Montag: 9.30 - 12.00 Uhr
Dienstag: 11.00 - 13.00 Uhr
Mittwoch: 9.30 - 10.15 Uhr
Donnerstag: 15.00 - 18.00 Uhr
Freitag: 9.30 - 12.00 Uhr

Pfarrbüros
Öffnungszeiten

St. Petrus
Harztorwall 2, 38300 Wolfenbüttel

St. Ansgar
Waldenburger Straße 1a

38302 Wolfenbüttel

St. Peter und Paul
Dorfstr. 1, 38312 Heiningen

Hl. Kreuz
Harzstr. 49, 38312 Dorstadt

St. Joseph
Neue Str. 6, 38170 Schöppenstedt

Unsere Kirchen

Beachten Sie die geänderten Got­
tesdienstzeiten: In St. Petrus feiern
wir am 16. Mai um 18.00 Uhr eine
Vorabendmesse, in St. Ansgar fin­
det eine Erstkommunionfeier am
17. Mai um 11.00 Uhr statt.

Geänderte 
Gottesdienstzeiten!

Am Mittwoch, 20.Mai,
um 15. 00 Uhr lädt

das Glaubensgespräch für Frauen
ein zur Marienandacht

in St. Petrus.

Am Freitag, 22. Mai,
um 17.00 Uhr lädt

Nadja Busse-Schmedes
ein zur Marienandacht

in St. Joseph.

Marienandachten

Herzliche Einladung
nach Heiningen

zum Taizégebet
am Montag, 18. Mai

um 19.30 Uhr
und

zur Meditation
am Freitag, 22. Mai,

um 18.00 Uhr

Heiningen
Termine


